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FRAGE DES TAGES

An unserer letzten Internet-Umfrage haben sich 275 Le-
serinnen und Leser beteiligt. Die Frage lautete: Wie ste-
hen Sie zur Todesstrafe? Das Ergebnis:

Ich bin grundsätzlich dagegen: 34 %

Ich bin dafür: 28 %

In ganz schweren Fällen halte ich sie für richtig: 38 %

Graf Bernhard...
...kennt von Jahresdienstbe-
sprechungen das Ritual der
Beförderungen und Ernen-

nungen und weiß daher, wie
wichtig Titel in der Feuerwehr
sind. Deshalb ist er froh, dass
Wehrführer Hubert Diederich
nun auch beim bisher kaum
beachteten Amt des Senioren-

Beauftragten Klarheit ge-
schaffen hat. Norbert Sand-
meyer übergab den Posten

jetzt an Michael König. Mal
war da von „Alterspräsident“
und „Senioren-Verwalter“ die
Rede. Die offizielle Urkunde
weist König jedoch fortan als
„Sonderbeauftragten für Kul-

tur und Brauchtumspflege
der Alters- und Ehrenabtei-
lung der Freiwilligen Feuer-
wehr Lippstadt“ aus. Sein
Amt, ergänzte Diederich,

möge er „zum Wohle der seni-
len Kameraden ausüben“.

Rollerfahrer
nahm Bus die

Vorfahrt
LIPPSTADT n  Nach einem
starken Bremsmanöver ei-
nes Linienbusses hat sich
am Samstagnachmittag ein
Vierjähriger, der zusam-
men mit seiner Mutter im
Bus saß, verletzt. Laut Poli-
zeibericht hatte zuvor ein
unbekannter Rollerfahrer
dem Bus, der von der Rix-
becker Straße auf die Bun-
desstraße 55 in Richtung
Erwitte fahren wollte, die
Vorfahrt genommen. Um
einen Zusammenstoß zu
vermeiden, hupte der Bus-
fahrer und bremste an-
schließend stark. Dabei
prallte der Junge im Bus ge-
gen eine Plexiglasscheibe
und eine Querstange. Er
wurde im Krankenhaus
ambulant behandelt. Der
Rollerfahrer fuhr weiter,
ohne sich um den Vorfall
zu kümmern. Sachdienli-
che Hinweise an die Poli-
zei, Tel. (0 29 41) 9 10 00.

Für 10 Euro ins
Gesicht geschlagen
LIPPSTADT n  10 Euro Beute
hat am Sonntagmorgen ge-
gen 2.45 Uhr ein bislang
Unbekannter gemacht,
nachdem er zwei Lippstäd-
tern Schläge ins Gesicht
und auf den Hinterkopf
verpasst hatte. Laut Polizei
befanden sich die Lippstäd-
ter gerade auf dem Weg
nach Hause, als sie in Höhe
des Kuhmarktes von dem
Unbekannten hinterrücks
angegriffen wurden. Der
Täter verlangte die Heraus-
gabe aller Wertgegenstän-
de, nahm beiden nach ei-
genhändiger Durchsu-
chung die 10 Euro ab und
suchte anschließend das
Weite. Sachdienliche Hin-
weise nimmt die Polizei
unter Tel. (0 29 41) 9 10 00
entgegen.

Geldbörse dreist
entwendet

LIPPSTADT n  Eine Geldbör-
se mit insgesamt 150 Euro
Bargeld, zahlreichen Doku-
menten wie Führerschein,
Personalausweis und Kran-
kenversichertenkarte so-
wie EC-Karte hat am Frei-
tagmorgen um 10 Uhr eine
bislang unbekannte Frau
in der Postfiliale am Lipper-
tor entwendet. Laut Poli-
zeibericht hatte eine War-
steinerin (60) zuvor die
Geldbörse versehentlich
auf einem Pult liegen las-
sen. Zeugen fanden das
Portmonee und suchten
unter den Kunden nach
dem Besitzer. Eine unbe-
kannte Frau gab sich als Ei-
gentümerin aus und ver-
ließ mit der Geldbörse das
Gebäude. Hinweise erbittet
die Kriminalpolizei unter
der Telefonnummer.
(0 29 41) 9 10 00.

Ausbau der Radstation
ab Frühjahr 2012 möglich

Nach Kostensteigerung: Bezirksregierung stellt höheren Zuschuss in Aussicht
LIPPSTADT n  Die Erweite-
rung der Radstation am
Bahnhof kann womöglich
schon im Frühjahr 2012 erfol-
gen. Wie der Leiter des Fach-
dienstes Gebäudewirtschaft,
Klaus Brüggenolte, mitteilte,
hat die Bezirksregierung in-
zwischen einen höheren Zu-
schuss in Aussicht gestellt.

Anlässlich ihrer jährli-
chen Radtour ließ sich die
SPD am Samstag Konzept
und Umbaupläne des örtli-
chen Fahrradparkhauses
erläutern. Andreas Knapp
und Reinhard Venjakob
von der INI, deren Tochter
Integra die Einrichtung be-
treibt, legten den Erweite-
rungsbedarf vor Ort dar.

Nominell verfüge das
Haus über 180 Stellplätze,
erklärte Knapp. Wegen der
großen Nachfrage würden
indes auch Zweiräder in
den Gängen deponiert, so-
dass man notgedrungen
Platz für 250 Einsteller ge-
schaffen habe. Das bedeute
aber, dass die Frühschicht
morgens erst einmal auf-
räumen müsse. Dabei erhö-
he die Enge das Risiko von

Beschädigungen. Knapp:
„Es ist ein Riesenaufwand,
den wir betreiben.“ Ein An-
bau sei „dringend erforder-
lich“.

Die Pläne dafür sind fer-
tig ausgearbeitet. Wie
Klaus Brüggenolte erläu-
terte, ist ein 25 Meter lan-
ger Baukörper an der Bahn-
hofstraße vorgesehen, der
sich im Westen an die Rad-
station anschließen wird.

Er böte Platz für 110 Räder.
Dank neuer Steuerungs-
technik wäre dann das ge-
samte Haus per Transpon-
der rund um die Uhr zu-
gänglich. Bisher steht da-
für nur ein Raum mit gut
20 Plätzen zur Verfügung.

Der Anbau soll an der
Stelle entstehen, wo sich
bisher die kostenlosen
Ständer unter freiem Him-
mel befinden. Diese wür-

den genauso nach Westen
versetzt wie die Treppe, die
einen direkten Zugang
zum Bahnsteig ermöglicht.
Brüggenolte: „Wir werden
nicht alle Radfahrer zwin-
gen, ihr Rad in die Radstati-
on zu bringen.“ Um die Fas-
sade weniger massiv ausse-
hen zu lassen, sei am Über-
gang vom alten zum neuen
Gebäudeteil ein Glaskubus
geplant. Ansonsten machte
Brüggenolte aber nicht viel
Hoffnung auf eine anspre-
chende Gestaltung: „Es ist
Schlichtbauweise. Für Ar-
chitektur ist kein Geld da.“

Knackpunkt sind ohne-
hin die Kosten: Ursprüng-
lich waren rund 120 000
Euro für die Erweiterung
vorgesehen. Etwa 85 000
Euro, also gut 70 Prozent,
hätte das Land überneh-
men sollen. Wegen der öf-
fentlichen Bautätigkeit
aufgrund von Konjunktur-
paket und weiteren Pro-
grammen sowie einer re-
gen privaten Nachfrage
sind die Preise derzeit je-
doch höher als erwartet
(wir berichteten).

Inzwischen gehe die
Stadt von rund 200 000
Euro aus, sagte Brüggenol-
te. Vor wenigen Tagen
habe die Bezirksregierung
jedoch zusätzliche Förder-
mittel in Aussicht gestellt,
berichtete Brüggenolte.
Auf Anfrage der Grünen
werde Fachbereichsleiter
Heinrich Horstmann dem
Rat an diesem Montag die-
se neue Entwicklung erläu-
tern. Deshalb wollte der
Stadt-Vertreter am Sams-
tag auch noch keine genau-
en Zahlen nennen.

Wenn die örtliche Politik
nun auch den eigenen An-
teil zu erhöhen bereit ist,
könnte laut Brüggenolte
eine erneute Ausschrei-
bung erfolgen und der Bau
im Frühjahr 2012 begin-
nen. n isa

Klaus Brüggenolte, Reinhard Venjakob und Andreas Knapp (v.r.) stellten am Samstag dem SPD-Orts-
verein die Erweiterungspläne für die Radstation vor. n  Fotos: Salmen

Wo sich jetzt noch die freien Ständer befinden, soll bald der An-
bau der Radstation entstehen.

PREMIERE
Der Kindersingtag
fand erstmals in
Lippstadt statt. Kultur d

Montag 26. September 2011

Lippstadt ENERGIESPAREN
60 Aussteller zeigen
auf Grüner Hausmesse
Neues. Wirtschaft d

„In die gleiche
Richtung“

Viele Informationen zu Alzheimer und Demenz
gesprochen wichtig: „Auf
dem Weg dorthin bleibt
viel zu tun. An erster Stelle
geht es darum, die Lebens-
qualität der Betroffenen
und ihrer Familien zu ver-
bessern.“

Damit die Besucher ein
Bild davon bekamen, wie
Menschen sich mit der Er-
krankung verändern, stell-
te Betreuungsleiterin Katja
Dimter als „Frau Dimter“
mit Kapotthütchen, Geh-
stock und der typischen
Desorientierung eine de-
menzkranke Frau dar. Im-
mer wieder möchte die alte
Dame „nach Hause und für
die Kinder kochen“. Die
Fachfrau stellte die Eigen-
heiten der Krankheit au-
thentisch dar. n hewi

LIPPSTADT n  „Wir alle wol-
len in die gleiche Rich-
tung“, brachte es Marcus
Draheim, Leiter des Senio-
renheims Walkenhaus in
Bad Waldliesborn, auf den
Punkt. Dass sich die Ein-
richtungen in der Region
nicht als Konkurrenten be-
trachten, zeigte die rege
Teilnahme an einer von der
Alzheimer-Gesellschaft
Kreis Soest initiierten In-
formationsveranstaltung
am Samstag auf dem Rat-
hausplatz. Nicht nur zahl-
reiche Seniorenheime, son-
dern auch verschiedene
Anbieter rund um das The-
ma Gesundheit und bei-
spielsweise der Senioren-
beirat der Stadt Lippstadt
machten an diesem Tag auf
sich aufmerksam und ver-
sorgten die interessierten
Besucher mit wertvollen
Informationen.

Nachdem Schirmherr
Bürgermeister Christof
Sommer die Veranstaltung
eröffnet hatte, machte
Marcus Draheim deutlich,
wie wichtig Information
und Aufklärung auf die-
sem Gebiet seien. Demenz,
so führte er aus, habe viele
Formen und Gesichter. Be-
troffen seien Menschen im
hohen Alter, ebenso wie
noch relativ junge, die
noch mitten im Leben
stünden. Aufklärung und
frühe Diagnose seien aus-

Auch für die kleinsten Besu-
cher gab es Spaß.

Isabell Schnuckel (Seniorenheim Residenz) und Walkenhaus-
heimleiter Marcus Draheim im Gespräch mit „Frau Dimter“. Be-
treungsleiterin Katja Dimter personifizierte an diesem Tag eine
demenzkranke ältere Dame. n  Fotos: Wissing

Erstis feiern Semesterstart im J.O.Y.S.
Nein, es war Freitagnacht keine
Black-Shirt-Party im J.O.Y.S.,
auch wenn das auf den ersten
Blick so aussehen mag. Vielmehr
fand dort die Erstsemester-Party
der Fachhochschule statt. Und
manch ein Student war im dunk-
len Hemd mit dem rot-blauen FH-
Logo in der Disco am Adenauer-

Ring erschienen. Das galt nicht
nur für Erstis. Unter den mehre-
ren Hundert Besuchern waren sie
sogar recht schwer zu finden.
Vom Motto „Students Club-
bing“ hatten sich auch Drittse-
mester, andere Studierende, Fer-
tig-Studierte und Nicht-Studierte
gleichfalls anlocken lassen. Im

Dunkel der Nacht fragte keiner
nach dem richtigen Studenten-
ausweis, die Tanzfläche machte
alle gleich. Dort pulsierten in
endloser Schleife die Beats. Der
Sommer-Hit „I just came to say
hello“ dröhnte ebenso aus den
Boxen wie eine runderneuerte
Version des Dirty-Dancing-Klas-

sikers „Time of my Life“ mit er-
heblich mehr Umdrehungen.
Vielleicht sprechen auch die Stu-
dierenden einst von der Zeit ihres
Lebens und nicht nur einem kur-
zen Hallo. Bestenfalls wird diese
Zeit als „legendary“ in Erinne-
rung bleiben, wie es ein T-Shirt
vorwegnahm. n  Foto: Salmen


